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Vorwort
Nicht erst seit der Corona-Krise möchten die Menschen
raus in die Natur. Gerade der bayerische Alpenrand zieht
Einheimische wie Neubürger*innen geradezu magisch an.
Und das hat einen guten Grund. Schließlich ist das von den
Gletschern der Eiszeit geformte Voralpenland sehr
abwechslungsreich und bietet tolle Ausblicke auf die im
Süden aufragenden Gipfel, Kämme und Grate. Einige
dieser aussichtsreichen Alpenrandberge kann man ohne
allzu große technische und konditionelle Anforderungen
begehen. Diese Ziele werden bei unseren »Gemütlichen
Wanderungen« ebenso vorgestellt wie einfache Touren im
Alpenvorland, mit denen man sich ideal auf seine erste
Gipfelbesteigung vorbereiten kann.



Der Herbst ist eine besonders schöne Bergwanderzeit.

Aufgrund der Nähe zum großen Agglomerationsraum der
Landeshauptstadt München sind leichte Wanderungen im
Alpenvorland und in den Bayerischen Voralpen sehr
beliebt. Deshalb ist es an schönen Wochenenden eine gute
Idee, sich bei nicht zu langen Touren antizyklisch zu
verhalten und möglichst früh oder aber (wenn die Tage ab
Mai wieder lang sind) möglichst spät unterwegs zu sein.
Zudem sollte man, wenn möglich, mit öffentlichen
Verkehrsmitteln anreisen. So spart man sich selbst den
Stress im Stau und den Bewohnern den Autolärm vor Ort.



Die Anreise mit Bus und Bahn ist natürlich bei den
Beschreibungen der einzelnen Touren berücksichtigt.

Übrigens sind zumindest einige Wanderungen im
Alpenvorland auch im Winter sehr zu empfehlen. Einerseits
ist dann deutlich weniger los als im Sommer oder Herbst.
Und zudem gibt es einige Ziele, wie zum Beispiel die
Osterseen oder das Westufer des Staffelsees, die bei etwas
glitzerndem Schnee besonders reizvoll sind.



Viele der Touren sind auch mit leichten Wanderschuhen gut machbar.



Einleitung
Wo geht’s hin?

Zwischen dem majestätischen Ammersee im Westen und
dem tief eingeschnittenen Königssee ganz im Südosten hat
Südbayern wunderbare Wandermöglichkeiten zu bieten,
die auch für Einsteiger bestens geeignet sind. Von West
nach Ost unternimmt man im Rahmen dieses Buches
Touren im Oberbayerischen Alpenvorland, in den
Bayerischen Voralpen mit Abstechern ins Wetterstein- und
Karwendelgebirge, im Chiemgau sowie in den Chiemgauer
Alpen und schließlich im besonders beeindruckenden
Berchtesgadener Land.



Freie Bergrücken stellen besonders aussichtsreiche Pausenplätze dar.

Alle diese Voralpenlandschaften und Gebirgsgruppen haben
ihre Entstehung einem unvorstellbaren
Ablagerungsprozess, gefolgt von einem noch
unglaublicheren Crash zu verdanken: Am Boden des
Urmeeres Tethys, das sich zwischen Ur-Afrika und Ur-
Europa erstreckte, hatten sich über Millionen Jahre hinweg
gewaltige Sand- und Kalkschichten abgelagert, die sich zu
Kalk- und Sandstein verfestigten.

Vor etwa 80 Millionen Jahren wurde dieses Meer durch
Plattentektonik allmählich zusammengeschoben und der
Meeresboden wurde aus dem Wasser herausgehoben. Vor
10 Millionen Jahren war das ehemalige Meer bereits um
150 bis 200 Kilometer zusammengedrückt. Der frühere
Meeresboden wurde durch das Zusammenschieben zu den
Alpen aufgefaltet.

Die Nordwände des Karwendelhauptkamms sind beeindruckend.



Im Endeffekt ergab der tektonische Crash speziell in den
Bayerischen Voralpen ein landschaftlich großartiges
Durcheinander. So präsentieren sich die Münchner
Hausberge mal als beeindruckende Felsgrate (wie beim
bombenfesten Wettersteinkalk von Kampenwand oder
Wendelstein), mal als grüne Wiesenkuppen (wie in den
Chiemgauer Flyschbergen).

Mit diesen geologischen Vorgängen allein kann man die
großartige Landschaft der Münchner Hausberge mit ihren
teils tief eingeschnittenen Tälern und ihren vielen Mooren
und Seen im Alpenvorland freilich nicht erklären. Wie die
Alpen insgesamt, so wurden auch die Bayerischen Alpen als
Teil der Nördlichen Kalkalpen zusätzlich durch die letzte
Eiszeit geprägt. Die Würmkaltzeit hatte ihren Höhepunkt
vor etwa 21 000 Jahren und endete vor etwa 10 000 Jahren.
Riesige Eisströme wälzten sich bis zum heutigen
Wasserburg (Inn-Gletscher) und bis vor die Tore Münchens
(Isar-Loisach-Gletscher). Infolge ihrer Abschmelzung
hinterließen die Gletscher im Gebirge U-förmige Täler oder
kesselförmige Kare und im Vorland eine hügelige
Grundmoränenlandschaft. Dort wurden gewaltige
Endmoränen zusammengeschoben und tiefe Zungenbecken
ausgeschürft, in denen die wunderschönen
Alpenvorlandseen ihre Betten fanden. Überdauernde
Gletscher wird man am deutschen Alpenrand (außer ganz
weit oben im Wetterstein oder in den Berchtesgadener
Alpen) allerdings vergeblich suchen. Dafür haben die Berge
zwischen Lech und Salzach eine umso spannendere
Tierwelt zu bieten. Auerhuhn, Alpensalamander, Kolkrabe
oder Steinbock sind nur einige prominente Beispiele, die
vor allem Frühwanderer zu Gesicht bekommen können.



Auch Almkühe lieben Kaiserwetter.



Wanderphasen und Pausen bestimmen den Rhythmus einer jeden Bergtour.
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